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Feſte der Verkundi—
gung Maria,

Welche in der F
Kochloßun Gont- e

Frirche

J

alhier wird produciret werden, l
und wird dieſes 1735. Jahr continuirt.

MERSCECBURG,
druckts und verlegts Chriſtian Koberſtein,

zu finden auſm Dome.



Nachricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen

werden. Nö.1. HErr Chriſt der einge Gottes Sohn  39
2 Kyrlie Gloria in Excelſis Deo.
z Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel

5 Ogroßer Konig JEſu Chriſt, öbrz
6 Evangelium, Concerte,
7 Wir glauben alle an einenCOtt
8 Predigt Herr Hof-Prediger Phllippi.
9 Nun bitten wir den heilgen Geiſt, 144

Nach der Predigt.
10 Cantata.
11 Collect, und Seegen,
12 Die Sunde macht Leyd, v. 3. 4.5. 148

Nach Mittage.1Pfalm, Veck.
722 NMagnificat,

z. HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr M. Glaſewalt,
5 Nun freut euch lieben Chriſten 15z8
6 Cantata,
7 Collect und Seegen,
8 Laß uns in deiner Liebe, und v.g. 4. 5. 39



Feſto Annunciationis Mariæ.

Zum Eingange.

Kyrie Eleiſon.
Et interra pax hominibus.

Vor der Predigt.

Die gewiſſe Hulffs-Hoffnung.

Jneinem Concert. vich.7.v.7.
Tutti.

Jq̃ will auf den HErrn ſchau—
en, und des GOttes meines

Hehls erwarten, mein GOtt
wird mich erhoren.



Aria.
G Ngeſtunie KummerSeen!
EDWis macht ihr meinHertze

ſchwer.
Wißt:aus Donner-ſhwangren

Hohen
Kommrt keinſtetes Wetternher.
Laß ſich Schlag auf Schlage

thurmen,
Laß die Welt mit Pfeilen ſturmẽ,
Endlich wird ihr Kocherleer;

Recit.  D.c.Gedult, Gedult, verſchmahte Seele!
Bey GOtt kan nichts unmoglich ſeyn.
Seyſtillu. harrin deiner ſinſtern Hohle,
Es bricht gewiß der ſechſte Mond herein.

Dann wird dein Schmach gewandt.
Daun wird dein Dunckel wieder hell;

Und dir von GOtt ein Gabriel,
Ein Freuden-Bote zugeſandt.



Aria.
Holdſeeligel!

Getroſt! es quillt in deine Wuſtẽ

Zuletzt ein Labſals-Strom
herfur.

Holdſeelige!
Getroſt! esiſt der HErrmit dir.
Du ruhſt an ſeinen Gnaden—

Bruſten.
Er ſieht dein Leid und Weh;

Holdſeelige!
Koecit.

Dein JEſus iſt des Hochſten Sohn,
Sein Stuhl heiſt Gottes Thron.

Wiill ers, ſo kan aus Mara noch aufEr—
den

Gar bald Maria werden.
Aria.

Ach! JEſus iſtjaſelbſt die Liebe;
Ein ewigsBeyſpiel treuerTrihe:



Wie wollt er dann kein Helffer
ſehn.

Achh! Jeſus iſt ja ſelbſt die Macht;

Ein HErr des Lichtes und der
Nacht:

Was valt dich denn der Sor—
gen-Stein!

Recit. D. C.Es iſt vor GOtt gar leicht geſchehn,
Sooll eine Jungfrau ſchwanger gehn.
Es iſt vor GOtt garleicht geſchehn,
Soſtüurtzt ein Lucifer zur Hollen;

So ſteht zu Gibea der Sonnen-Lauff;
So ſteigt ein Jonas aus denWellen,
Und aus des Wallfiſch Bauch herauf.

Frolocke, du beauckte Seele!

Dein JEſus herſchet ewiglich.
Er zieht dich aus der tieffen Hohle,

Erzieht und ſetzt dich neben Sich.
Frolocke, du beglückte Seele!

Dein JEſus herrſchet ewiglich.
Chor.i. Verß. Ich will alle meine Tage  ruhmen ic.



Nach der Predigt. Caantata.
Weg, weg mit euch, ihr Luſte dieſer Welt!
Mein Hertze ſteht nur GOtt dem Hochſten

offen.
Wer wie GOTT will, der hat das Ziel ge

troffen,
Drum mag ich nichts, als das, was GOtt

gefallt.

Recit. D. C.Maria ſagt:Jch bin des HErren Magd.
Und wer bin ich? Des Hochſten Knecht:
Was Er beſchleußt, Das iſt mir recht.
Laßt ſich zuweilen gleich Furcht oder Zweiffel blicken,
Der Glaube kan ſie unterdrucken,
HErr, mir geſchehe nur wie dugeſaget haſt!
So weiß ich, daß mirs glucklich geht,
Weil meine Laſt
Niemamd ſo gut, als Du, verſteht.
Du biſt mein Fleiſch und Blut mein Bruder worden,
Du ſchutzeſt mich furs Teuffels Liſt und Morden.
Du wirſt ein Menſch; was ich? Ein Himmels Erbe.
Oſußer Troſt, worauff ich frolich ſterbe.

Aria.
Erloſer, loſe meine Bande
Rach deinem Willen, wenn Duwilt.
Verleihe mir ein ſanfft und ſeelig Ende
Nimm meinen Geiſt in deine treuen Hande
Und bringe mich in die gelobten Lande,
So wird mein Glaubens-Wunſch erfullt.

D C.Jue



Zur Veſper.Magnificat anima mea Dominum.

Nach der Predigt.

Cantata.
Frolocket, ihr Menſchen und lebetvergnugt,
Wir haben den Himmelauf Erden gekriegt.

Recit.“
Hort, was den Horizont
Der menſchlichen Vernunfft weit uberſteiget;
Hort, wie der Hochſte GOtt ſich tieff ur Erden neiget.
Der ſonſt nicht ſterben kan, erwehlt die Sterbligkeit—
Und hat eüch Sterblichen Unſterbligkeit bereit,

Aria.
Jhr begluckten Adams-Kinder!Nun beherrſchet ihr den Todt.
Seit der Stern euch nach Verlangen
ceſt aus Jacob aufgegangen,
Zrifft euch ſonſt verdammten Sunder

Hinfort weiter keine Noth.
Jhr begluckten Adams-Kinder!

Nun beherrſchet ihr den Todt.
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